




Nrneuertes

c

Wie die

Ksurcklichen Krmen
verſorget und perpfleget

Yuthwilligen Bettler
beſtraffet und zur Arbeit angehalten

auch uberhaupt

keine Bettler geduldet werden ſollen.
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von S9ttes uaden/ Keonig in
Preuſſen Varggraf zu Brandenburg des Heil. Ro
miſchen Reichs Ertz Cammerer und Churfurſt; Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien Souxerainer Printz von Oranien Neufcha.
tel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz in Geldern zu Mag
deburg Cleve Julich Berge Stettin Pommern der Caſſuben und
Wenden zu Mecklenburg und, Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg
Furſt zu Halberſtadt Minden Camm Wenden Schwerin Ratzeburgz
OſtFrießland und Moets  Grat zu Hohenzollern Ruppin der Marck
Raveusberg Hohenſtein Tecklenburg Schwerin Liugen Buhren und
Lehrdain Herr zu Ravenſtein der Lande Noftock Starqard Lauenburh
Butow Arlay und Breda otc. c. c. Geben hierdurch jedermanniglich
in Gnaden zu vernehmen; Demnach Wir zu Unſerm groſten Mißfal

ann len erfahren muſſen wie daß das Betteln in den Stadten ſowohl als
überhand inſonderheit auf dem platten Lande unerachtet aller dawider publi.

genommnen Betn cirten heilſamen Edicte, und inſonderheit entgegen dasjenige was Un—

teins. ſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Konigliche Majeſtat unter dem
2tt Junii 1725. aus Landes Vaterlicher beſondern Vorſorge ausgaelaſ-

ſen haben dergeſtalt von neuem uberhand genommen hat daß ſollches
gantz offentlich und ungeſcheuet getrieben wird;

Wir haben dieſem gautz unleidlichen Unweſen wodurch der Bur—
ger und Landmann nicht nur ſehr beſchweret ſondern auch durch muth—
willige und freche Bettler offters in die Gefahr das Seinige zu ver—
liehren geſetzet wird langer nachzuſehen gantz und gar nicht gemtynet
ſind vielmehr auf obberegtes Edict mit aller Scharffe gehalten und
daſſelbe zur Wurcklichkeit gebracht wiſſen wollen:

Diedes- NAls haben Wir von der Nothwendiakeit zu ſeyn erachtet uber—
valb er haupt nicht nur die vorhin ergangenen Edicte wider das doffentlicht
gangenenEdicte Wetteln ſondern auch vornehmlich das oben berührte kdict vom ei.
werden tr Junii 1725. wit die wahren Armen verſorget und verpfleget die muth
neuert. willigen Bettler beſtraffet und zur Arbeit angehalten auch uberhauht

keine Bettler ſo wenig in Stadten als auch inſonderheit auf dem
platten Lande geduldet werden ſollen zu erneuern zu wiederhohlen und
zu ſcharffen thun ſolches auch hierdurch dergeſtalt  und wiederhohlen

Mitde 9. 1. PDaſßz Wir nicht weniger dann Unſers in GOtt ruhenden
thaügkeit Herrn Vaters Königl. Majeſtat gemehnet ſind die milde Gutthatigkeit
wird michtaufgehobe gegen arme Nothleidende zu verbieten oder auffzuheben; Vielmehr
ſondern befehlen Wir nochmals allen Landed. Regierungen Krieges und bo

len.

anbefoh  mainen. Cammern Obrigkeiten in Stadten und auf dem Lande ja Wir
binden Jhnen von neuem auf ihre Seelen und Gewiſſen daß ſie dafur

Sorge tragen ſollen damit ihre Armen und alſo die Armen eines jeden
Orts mit dem ſo ſie zum uneütbehrlichen Unterhalt nothig haben ver

ſorget und dadurch vom Betteln abgehalten werden.Jn iden Zu welchem Ende Wir von neuem befehlen daß von nun an in jen
Du hrn licher Stadt Flecken und Dorff woſelbſt es etwa bisher noch nicht ge
Caſſe an ſchehen iſt nach Unſerm deshalb bereits emanirten Edicto vom 2i. Juni

 1725. eine Armen: Caſſe aufgerichtet und beſtandig gehalten werden ſoll
zu



zu deren Einrichtung jede Odrigkeit des Orts mit dem Prediger ſich alſo—
fort zuſammen thun auch Unſere Landes Regierungen Krieges und Do-
mainen. Cammern Land und Steuer Rathe auch Geiſtliche inſpectores
und Beamte bey Vermeidung Unſerer hochſten Ungnade Sorge haben
muſſen daß darunter nicht geſaumet ſondern eine ſolche Caſſe, dariun
alles zum Beſten der Armen ſowohl von mildthatigen Leuten geſchenckte
als auch ſonſt durch die jeden Orts einzurichtende Verſaſſung flieſſen und
geſammlet werden muß forderſamſt zum Stande gebracht dabey rich-
tige Rechnung uber Einnahme und Ausgabe gefuhret auch die geſamm
ſeten Gelder nur bloß zur Verpflegung der wahren Ariuen angewendet
werden.

Und werden Wir wann Sechs Monath nach Publication dieſes Sechs
Unſers erneuerten Kaicts verfloſſen ſeyn werden durch beſondere dazu be Monath
nannte Commiſiarien auf das genaueſte und ſcharffſte zu unterſuchen laſſen
wie der Jnhalt dieſes gantzen Edicts bewerckſtelliget die Armen-Calle dieſes E-
errichtet ein Kendant dabey beſtellet eine Rechnungs Form vorgeſchrie— Aicks ſolt
ben und jolchergeſtalt der Grund zu Verpflegung der wahren Armen unhg
nicht nur bloßbin angeordnet ſondern auch wurcklich geleget worden, die Armen
Wurde ſich nun ſfiuden daß jemand unter ihnen wieder Verhoffen an Caſſen

wurcttichſeiner ſchuldigſien Sorgfalt etwas ermanglen laſſen ſo ſoll das Seuffzen erricheet.
der unbeſorgt bleibenden und weil Unſerni Beſehl nicht nachgelebet wor-
den exemplariſch von Uns beſtraffet und gerochen werden.

g. 2. Jn dem Vertrauen nun es werde Unſerer zum Troſt derNothleidenden gantzuch abzielenden Willens Meynung ein volliges Ge

mnugen geſchehen; So befehlen und wollen Wir anderweit daß weiter kein tue
Bettler worunter auch abagedanckte Soldaten Handwercks Burſche Und ier gedul—
dergleichen Perſonen zu verſtehen ſind auf den Straſſen oder vor den det ſon—
Thüuren der Allmoſen halber geduldet werden ſoll oder da einer dennoch nn
die Allinoſen dergeſtalt zu bitten betroffen wurde ſo ſoll derſelbe ohne werden.
einige Nachſicht weggenommen die Uſſache ſeines Bettelns unterſuchet
und wann die Obrigkeit weagen Mangel der Anſtalten oder des Unter-
halts daran ſchuld ware dieſelbe dafur angeſehen ſonſten aber der Bettier
als ein Ungehorſamer ſofort nach gehaltenein Verhor bey Befindung ſeines

muthwillien Bettelns zur Veſtung oder Spinn Haus Arbeit angehal
ten und dergeſtalt andern zum Exenn el in Ordnung gebracht werden.
Wobey beſonder diejenigen welche bey der letzthin in eungen Unſern Pro-
vmrien gehaltenen General. Viſitation aufgehoben zuin theil aber weil
ſie ihr Brod noch ſelbſt verdienen konnen mittelſt geſchworner Urfehde
daß ſie ſich des Bettelns hinfuro enthalten wollen freygelaſſen worden
hierdurch ernſtlich ermahnet werden dieſer ihrer Zuſage und an ſie ge—

ſchehenen Ermahnung wohl eingedenck zu ſeyn und des Bettelns ſich
gantzlch zu enthalten wiedrigenfalls aber unfehlbar zu gewartigen
daß wann ſie nochmals herumſtreichend oder wohl gar auf Bubenſüück
betreten werden ſolten ſie ungeachtet dergleichen Paſſes und noch um
ſo vielmehr) daß ſie darwider gehandelt haben ohne alle Guade Zeit
ihres Lebens bey der Feſtungs Arbeit oder im Spinnhauſe behalten wer
den ſollen: Wie daun die oben bemeldten Commillarii, welchen Wir die
Kecherehe, wie dieſem kaict nachgelebet worden aufgetragen werden
inſonderheit an jedem Orte auch nachfragen ſollen ob und wie viel Bett.
ler ſeit dieſem erneuerten Edict, und hiernachſt hey jahrlicher Wiederho-
lung der Unterſuchungen von Zeit zu Zeit eines jeden Orts Obriakeit an
gehalten und wo ſie gelaſſen worden weshalb eine jede Obrigkeit auf
ihrer Huth zu ſeyn wohlbedachtig und beſonders annoch hiedurch ge—
warnet wird.

S. z. Damit nun den gemeldeten Obrigkeiten die Entſchuldigunq Die Q
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brigkeiten daß keine Mittel zum Unterhalt der Armen vorhanden/ benommen wer

icht en
ſollen ſivde ſo ſollen die Magiſtrate in den Stadten dem Steuer-Rath die Ge
ſchuldigen richts Obrigkeiten auf dem Lande aber den Land- Rathen welchergeſtalt

die angelegte Armen. Caſſe eingerichtet ſey zeitig und hochſtens in den
erſten Sechs Wochen nach Publication dieſes Edicts anzeigen die Liſte
der jeden Orts vorhandenen zu verpflegenden Armen vorlegen auch was
zu deren Unterhalt an Mitteln ſich finden oder aber fehlen mochte ent—
decken da Wir dann letztern Falls auf erhaltenen Bericht duirch nothige
Verfuqung hinlangliche Mittel anweiſen laſſen wollen damit jede Obrig,
keit Uuſere ſo oft wiederhohlte Befehle zu bewurcken im Stande ſeyüu
und ben der hierauf erfolgenden General. Unterſuchung Entſchuldigungen
wegen des Unvermogens einzuwenden keine Urſach haben moge

Wie die 9 4. Es ſollen aber die Regierungen Krieges. und Domainen. Cam.
Armen mern Land und Steuer-R—athe Magiſtrate und geſamte Obrigkeiten je—
dder den Orts ſie haben Nahmen wie ſie wollen dafür ſorgen daß annoch
vomett bey guten Leibes. Krafften ſich befindende faule Mamis. oder Weibes
tein abju-Perſonen mit Betteln niemand beſchweren ſondern daß ſie zur Arbeit
halten. und ihr Brod ſelbſt zu verdienen angehalten nothigenfails auch andern

ihres gleichen zum Exrempel in die Veſtungen und an den Orten wo
Zucht- und Arbeits Hauſer ſind darin geſperret denen aber die wegen
ſchwachen Leibes oder Alters nicht viel oder jedoch etwas ſchaffen konnen

(wozu ihnen auch Gelehenheit gemachet werden muß) hinlängliche Beh-
hulfe gereichet und dann denenjenigen welche wegen Gebrechlichkeiten
oder hohen Alters gar nichts zu erwerben vermogen noch ſolche Auver-
waudten haben die zu ihrem nothdurfftigen Unterhalt wo nicht alles
doch wenigſtens einen Theil beyzutragen verbunden und ini Stande ſind
das zu ihrem nothigen Unterhalt erforderte aus der Armen Calle gegeben
auch endlich die verlaſſenen Vater und Mutterloſen Wayſeu in die in
Stadten dazu geſtifftete Wayſenhauſer gebracht oder bis ſolches ge
ſchehen konne durch anderweite Verſorgung vom Straſſen Betteln
abgehalten werden; Damut aber die Auffſeher in den Weyſenhauſern
und Hoſptalern keine Entſchuldigung machen mogen ſo muſſen die
Obrigkeiten an den Orten wo dergleichen Hauſer ſind jederzeit un—
terſuchen ob noch welche angenonimen werden konnen und allenfulls
berichten.

Solte aber dieſes alles nicht geſchehen ſo werden Wir die daran
ermangelnden Obrigkeiten und Beſehlshaber von welcher Art ſie auch
ſeyn mogen nachdrucklich davor anſehen; wie dann auſſer der mehr
bemeldeten beſonderen Unterſuchmngs Commiſſion auch Unſere kileale
hiedurch alles Ernſtes befehliget werden wieder dieſelben ihr Amt zu
beobachten und ſie zu der anbefohlenen Schuldigkeit anzuhalten und
darunter nicht durch die Finger zu ſehen

Vonden Sg. 5. Diejenigen Kinder welche annoch Vater und Mutter haben
grnen aber auf dem Betteln betroffen werden ſind ſofort ohne Unterſcheid
Bater u. Aufzuqreiffen ihre Ekern auszuforſchen und ſelbige deshalb daß ſit
Mutter die Kinder zum Betteln auslauffen laſſen ſcharff zu beſtraffen auch
haben. die Kinder nach befundenen Umſtanden zu züchtigen. Wann aber ein

geringer Mann oder Frau mit einer ſolchen Anzahl unerzogener Kinder
verſehen ſeyn ſolte/ die ſie etwa mit ihrer Hand Arbeit unmoglich zu
ernahren vermochten auchwohl Vater oder Mutter durch langwierige
Kranckheit oder andern Unfall etwas zu verdienen und dadurch ihrt
Familie zu erhalten gehindert wurden; Solchenfalls muſſen die Eltern
ihren durfftigen Zuſtand anzeigen alsdann ihnen bey befundener Wahr
heit gleich andern wahren Armen hulffliche Hand geleiſtet auch wohl
die Kinder in den Stadten in die Armen: und Wayſenhauſer oder Holpi

taler



aler genotnunen werden ſollen maſſen denenſelben eben ſo wenig als er.
wachſenen Leuten unter einigerley Vorwand zu Betteln erlaubet iſt:

waun aber die Kinder von ſolchem Alter ſind daß ſie was verdienen
konnen ſo ſollen die Magziſtrate Obrigkeiten und Beamten die Mad
chen zum Spinnen und anderer Arbeit anhalten die Jungen aber bey
Handwercktr bringen laſſen.

g. 6 Da nun ſolchergeſtalt Unſer wiederhohlter ernſtlicher Wille or—
und Beſehl dahin gehet daß kein einheimiſcher Armer weder an ſei ſchrifften
uem Ort wohin er gehoret noch auſſerhalb demſelben bettelnd um 33
hergehen und beſchwerlich ſeyn ſondern jedem Durfftigen nach erfor Bettem
deruder Noth geholffen und in einer jeden Uunſerer Provinzien die Ar. werden
men eminer jeglichen Stadt Flecken oder Dorffes nach der anbefohlener verboten.
maſſen einzurichtenden Veranſtaltung zureichend verſorget alle Bette—
leyen aber von nun an gantzlich eingeſtellet werden ſollen:

Als wurd hiemit zu erhaltender Ordnung den Landes Negierungen
Krieges und Domainen. Cammern Land und Steuer-Rathen Ma
giſtraten und uberhaupt allen Obrigkeiten Befehlshabern Predigern
Beamten auch einem jeden in Stadten und auf dem Lande auf das
nachdrucklichſte und zwar zum erſtenmal bey Fuünffzig Thaler zum
zweyten aber bey ſcharfferer Straffe vrrboten hinfuro keinem einigen
Meuſchen auch keinen Communen oder Gemieineu eine Vorſchrifft
oder Zeugniß zum Betteln es ſey in Unſern oder fremden Landen
auf erlittenen Brand oder andere UnglucksFalle ohne Unſere auedruck.
lche Permiſſion zu ertheilen und keine fremde Bettler auch nicht die
unt Vorſchrifften und Zeugniſſen verſehen (doch die wegen Neligion ver—
iriehenen ausgenommen) in unſere Lande Thore Stadte und Vorffer
einpailiren zu laſſen noch weniger bey den Armen: Callen in Stadten
oder auf detu Laude vom Prediger aus der Kirche oder ſonſt von jemaund
ihnen weiter etwas zu reichen ſondern wann ſich einige eingeſchlichene
melden daß jelbige ſo gleich arreſtiret examiniret nach Befinden und
Verdienſt beſtraffet auch dieſe fremde Pettler das erſtemal alſofort aus
den Thoren und von einem Ort zum andern bis zur Grentze gebracht
und an jedem Ort ihunen die nothige Verpflegung gereichet werde bey
abermaliger Betretung aber ſollen ſie zur Veſtungs Arbeit an die Karre
gebracht werden.

ſ. 7. Was nur beſagte vertriebene anbelanget ſo ſollen dieſelben VBonde—
wegen der Beſchaffenheit ihres Zuſtandes auf das genaueſte examiniret gngeen
werden und wann ſie ſodann auf beglaubte Art ſich legitimiret man gion ver—
auch befindet daß ihnen Hulffe zu erweiſen nothig ſey; So ſoll ihnen den wicbenen.
noch keinesweges frey ſtehen nach eigenem Gefallen uberall in Stadten
und Vorffern herum znu lauffen ſondern es ſoll eines jeden Orts eine ge
wiſſenhaffte Perſon zu Einſammlung der Allmoſen ihnen mitgegeben
und ſie hernach ſobald nur moglich mit der geſammleten Hulffe dimittiret

dder auch im Lande unterzukommen nach befindlichen Umſtanden ihnen
Gelegenheit gezeiget werden. Wurde aber jemand betroffen der die Ne

ligion oder deshalb ihm begegnete Oruckung zum Pratext falſchlich vor
gegeben hatte derſelbe ſolle ohne alles Erbarinen als ein verruchter gott

boſer Menſch auf einige Zeit zur Veſtungs Arbeit gebracht oder falis er
auaf den Veſtungen nicht untergebracht werden konute ſo ſoll er gleich mit
1 Staupen. Schlag aus dem Lande verwieſen und bedrohet werden daß

hen Freveler beſtraffet worden.

wwoaun er ſich wieder betreten laſſen würde er gebrandmarcket werden

uhutun nn linnt nn ſhnun d nr nrragt
J. 8. Die bereits oben gemeldten Handwercks-Burſche konnen zwar Von

X2. uberall



Hand uberall in Unſern Landen zu Treibung ihres Handwercks die gewohnliche
Wanderſchafft ungehindert verrichten. Jedoch bleibet ihnen das Auſpte

chen und Betteln oder ſogenannte Fechten auf den Straſſen und an den
Thuren der Hauſer gantzlich unterſaget maſſen die Freyheit zum Bit
teln denenſelben nur Anlaß zur Fauiheit und liederlichem Leben giebet.

uUnd ob wohl in den General-Privilegiis, wie die Handwerckt
Burſche zu verſorgen verſehen iſt; So muſſen dennoch die Magiſttat
in den Stadten mit Fleiß dahin ſehen daß bey jeglichem Gewertk
ſolche Veranſtaltung gemachet werde damit die wandernden Hand
wercksVBurſche ſogleich bey ihrer Ankunfft entweder bey einem Meu—
ſter in Arbeit treten oder bey den Handwercks Laden einen zureichen
den Zehr Pfenning wann ſie deſſen bedurffen bekommen und dainit
ihren Weg weiter fortſetzen konnen; Auf den Grentzen aber ſollen
WarnungsTafeln aufgerichtet und daran die Straffen bemercket
werden.

Nie g. 9. Hiernachſt verbieten Wir nach Jnhalt Uuſerer deshalb ſchon
Bettler
mand ſoll ergangenen Verordnung hiermit nochmals den Fuhr und Fehrleuten
ins rand Fiſchern auch allen an den Stromen wohnenden Unterthanen beyh
fuhren. Straffe der Veſtungs Arbeit keine Bettler oder Beltelns haibe verdach

tige Leute in unſere Lande zu führen oder uberzuſetzen noch durch Vor
zeigung einiger Paſſe oder Brieffſchafften ſich dazu verleiten zu laſſen.

Von ſ. 10. Was die Zigeumer anbetrifft welche unter die gefährlichſten
dengigeuLandſtreicher zu zehlen ſind ingeichen die Bettel iuden wegen beyder

Bettel
nern und ſoll es bey den geſcharfften Edicten vem 13. November 1719 und io.
Juden. December 1720. gelaſſen und mit Nachdruck daruber gehalten werden

daß die Zigeuner durch verſamlete Hand insgeſamt groß und klein mit
Sack und Pack aufgegriffen auch in die nachſten Veſtungen gelieeffett
die Bettel Juden aber weder bey den Grentz Orten noch ſonſien iun Lande
durchgelaſfen ſondern gehorigen Orts angezeiget werden: VDiejeuigen
Vorfer und Stadte aber welche ſie wiſſentlich durchpaſſiren laſſen, ha-
ben ihre Straffe unnachbleiblich zu gewarten; Jugleichen auch die Krüger/
Wirthe und Herbergirer in Dorffern und Stadten welche nicht ſofort ohnt
einigen Zeit. Verluſt wann ſie etwas Verdachtiges bey den Fremden auf
genommenen Perſonen vermercket ſolches gehorig angemeldet haben  zu.
malen ſie auf der bey ihuen eingekehrten Leute Thun und Laſſen in allen
Stucken genaue Achtung geben muſſen.

Ein S. tr. Dieweil auch offters ſich zugetragen daß boshafftige Bett
vettler ſo ler unter dem Vorwand der Armuth und geſuchten Allmoſen hin und

werth
1o. thlr wieder Diebſtahl begangen haben; So iſt zwar deshalb in dem kdict
ſiehiet, vom 14. Juli 1721 Verſehung geſchehen: Wir wollen aber ſolches ob—
ſoll mit e gleich das Betteln durch dieſes gegenwartige ſchon uberhaupt verboten iſt

ſtungs
wiger Vedahin geſcharffet haben daß wann das Geſtohlene ſich auf zehen Nthlr.
Arbeit ge Vder daruber betraffe alsdann die Diebe und Bettler mit ewiger Ve
ſirafftt ſtungs Arbeit geſtraffet werden ſollen.
werden. S. 12. Auf die Taſchen Spieler Riemen. Stecher Wurffel. Trager

und Leute von dergleichen unnutzen betriegeriſchen Profeſſion. welche auf
Zn den Zahr Marckten und ſonſten im Lande herum ziehen ſollen die Obrig

Niemen keiten ingleichen die PoliceyAusreuter nach den mehrmals ergangenen

und
Stechern Verordnungen ein wachendes Auge haben und ſie ſogleich wegtreiben:
lleichen Solte ſich aber finden daß ſie etwa Conceſſionen zu ihrem Fortkommen

erſchlichen hutten; So muſſen Uns ſolche ein geſchicket und daruber wei
tere Reſolution erwartet ihnen aber immittelſt die Ausubung ihrer ver.
dachtigen Proteſſlion keinesweges verſtattet werden.

Es ſol g. 13 Die Magiſtrate und andere welchen in Unſern Reſidentz auch
un genuge brigen Stadten das Armen Weſen zu beſorgen oblieget muſſen uberall

ſo



ſo weit es noch nicht geſchehen genugſame Gaſſen. oder BettelVoate ſame Bet—
anſetzen ihnen gewiſſe ittricte in den Stadterĩ anweiſen und dabey erunt.  g
lich anbeſehlen die Straſſen und Gaſſen alle Tage fleißig zu vilitiren werden.
die vor den Hauſern findenden Bettler ſofort aufzuheben ſelbige in Ber
wahrung zu bringen und es zur fernern Unterſuchung gehorig anzuzeigen.

Auch ſoll auf dem platten Lande in jedem Creyſe wo dergleichen gtn
noch nicht vorhanden ſeyn mochte ein Creyß  Armen Wachter oder ein Armen
Auffſeher annoch beſonders mit einem proportionirlichen Tractament Vachter
beſtellet und nut einer beſondern lnſtruction verſehen werden. mit einem

proportig. t4 Wann wieder Berhoffen die Policeh-Land und Ausreuter omrlichen
Crenß Armen-Wachter Gaſſen Vogte und andere zur Auffficht beſtel-Tracta-

ment berte Diener ja wohl gar Beamte und Obrigkeiten mit den Bettlern wie gelet wer
der dieſes Unſer EKaict durch die Finger ſehen ſolten ſo wollen Wir ſol den.
ches als eine Stohrung guter Ordnung und Berachtung Unſers Gebots Beſiaf—
auf das ſcharfffte zu ahnden wiſſen; Dahero die Fiſeale gleich ihr Amt hben ung derer

wieder ſolche verrichten/ und fleijig viligien ſollen. Bettlern
Hingegen ſollen diejenigen welche nachlaßige Obrigkeiten und zur durch die

Auffficht beſtellete Diener wegen Verſaumung ihres Amts auch die da ne
durch eingeſchlichenen Bettler oder unter dem Nahmen der Armen ver ſihrhrer
borgene Diebe Diebes Geſellen und Rotten anzeigen werden nicht al. anuehmen
lein davor Belohnung zu gewarten haben ſondern auch einem jeden
der einen Bettler aubringet in den Stadten aus den Cammereyen und rer ſoer
auf dem platten Laude aus den Creyß Caſlen, wo keune andere Fonds vor uen Bett-
handen und keine andere Verfaſſung bereits gemachet worden Ei Rthlr. gen. ler einbrin

gegeben werden welchen Nthlr auch der Creyß Armen Wachter noch be—
ſonders zu genieſſen haben ſoll fur diejenigen ſo er bey der Obrigkeit anbringet.

Waun aber die Creyß ArmenWachter Gaſſen: Vogte oder andere
zur Auffſicht geordnete Oiener die betroffenen Bettler augreiffen und
wegfuhren wollen ſo ſoll niemand wer er auch ſey bey harter Straffe
ſich unterſtehen gemeldten Oienern an der Verrichtung ihres Amts auf
emige Weiſe hinderlich zu ſeyn oder ſich der Bettler anzunehmen viel—
mehr denenſelben alle Hulffe darunter leiſten.

F. 15. Es ſollen demnach alle fremde und auslandiſche Bettler von au
Zeit der Publication dieſes Edicts langſtens innerhalb vierzehen Tagen Bettier
unſere Lande raumen die Einheimiſchen oder Einlandiſchen wahren ſollen ſich
Veitler aber binnen gliicher Zeit ſich an den Ort ihrer Heimath allwonngtan
ſie geburtig oder wo ſie die letzten drey Jahre gewohnet und ſich ſonſt aus dem
genuhret gehabt zuruck begeben; Falls aber einige wegen Unvermo ande od.

nach thrergenheit des Leibes ſolches uicht zu thun vermochten ſich ungeſaumt bey Heimath
den Obrigkeiten angeben und von einer Jurisdiction zu der andern fort begeben.
gebracht und vorerſt in den Staoten aus den Cammereyen auf dem
platten Lande aber aus den Creyß Caſſen mit einen proportionirlichen
Zehr Pfennig bis zur nachſten Jurisdiction verſehen werden.

Die Einheimiſchen geſunden und ſtarcken Bettler hingegen muſſen
alſofort durch ihrer Hande Arbeit ſich Unterhalt zu ſchaffen ſuchen und
vom Betteln ablaſſen wiedrigenfalls ohnfehlbar gewartigen daß ſie auf
unangenehme Art fortaebracht und entweder in die Veſtungen oder in
die Zucht. und Spinnhauſer zur Arbeit geſchicket werden ſollen.

9 16. Jnſonderheit inuſſen nebſt den Gerichts Obrigkeiten auf Die
dem Lande und den Magiſtraten in den Stadten die Poucthe Land und kandſtraf
Ausrenter mit Acht haben daß keine Bettler noch wegen Bettelns oder D—
ſonſt verdachtige Perſonen auf einigerley Weiſe in Unſere Lande ſich berenten
einchleichen; zu welchem Ende die Policey und Land Reuter auch in die. und die
ſer Ahſicht die Straſſen fleißig bereuten die Angetroffenen in die nachſten dnen

Gerichte zur weiteren Unterſuchung einlieffern die Obrigkeiten aber die
Kruge



Kruge Schencken und Wirths-Hauſer auch wo ſouſt deraleicken Leuthe
anzutreffen ſeyn mochten offters viſitiren laſſen alles ihnen verdachtu
vorkommende auffheben genau examiniren und nach Befinden weitir
verfahren ſollen; Da dann der oder diejenigen ſo bey dieſer ihnen oblit
genden Pflicht nachlaſſia erfunden worden den Verluſt ihres Anits und
andere Beſtraffung ohnfehlbar zu erwarten haben: auch muſſen dr
Forſter und Unter Forſter mit dahin ſehen und Sorge tragen daß die Bett
ler welche ſie gewahr werden der Obrigkeit augezeiget und weggeſchafftt
werden am wenigſten aber denenſelben in den Holtzungen Auffenthalt
geſtatten.

Wegen S. 17. Wobey nochmals Unſer allergnadigſter Wille und Befthl iſt]
derKoſten daß wann die Gerichts-Obrigkeiten die aufgehobenen Bettler oder an
n dere verdachtige Perſonen in die Veſtungen an die Garnilonen oder
und unauch Arbeits und Spinn Hauſer mit einem zuverlaſſigen Schein daß
terhaltung ſie auf das Betteln betreten worden einlieffern ſelbige nicht allein ſo—
dn ſort angenommen zur Arbeit angehalten und bis auf weitere Ordre
Bettler. darinn behalten werden ſollen ſondern Wir wollen auch die Verfugung

machen daß es ſo wenig an den Koſten zu Fortbringung ſolcher Leutt
den Policeh und Land. Reutern auch den Creyß Armen Wachtern als
hernach zu deren Unterhalt den Veſtungen Garniſonen und Arbeits—
Hauſern fehle maſſen ſie gleich den andern daſelbſt vorhandeuen Gefan
genen und Eingeſperreten gehalten auch die Koſten aus der Creyß Calle
ſofort dazu gereichet werden ſollen.

Schluß Wir befehlen demnach hiemit nochmals allergnadigſt und ernlllich
vonder dieſem Unſern erneuerten Eaict in allen Stucken und uberall gehorhg
Publiea nachzuleben. Damit es auch zu jedermanns Wiſſenſchafft kommen
rion. moge; So ſoll daſſelbe in den Stadten und auf dem Lande nicht nur ge

wohnlicher maſſen publiciret und an offentlichen Orten angehefftet ſou—
dern auch jetzo gleich bey der hublication und hernach alle Viertel Jahr
von den Cantzeln abgeleſen und uberdem auf dem Land eben ſo offt
von den Juſtitiariis oder Beamten in den Stadten aber von den
Magiſtraten den Gemeinen und Burgern vornehmlich aber den Gaſt
Wirthen Schultzen und Krügern vorgeleſen und erklaret werden Utr—
kundlich haben Wir dieſes Eaict hochſt Eigenhandig unterſchrieben unh
mit Unſerm Koniglichen inſiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und
gegeben zu Berlin den 28. April 1748.

Lriderich.

A.O. v. Viereck. F. W. v. Happe. A. F. v. Boden. S. v. Marſchall. A.L.v. Blumenthal.
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